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1 Grundlagen 

Der Fischelner Dorfgraben verläuft zwischen dem Stadtteil Fischeln und dem Gathgraben; das nicht 

stationierte Gewässer wurde mit einer Gesamtlänge von rd. 3,8 km erfasst. Insgesamt lagen die Ver-

messungsdaten von 285 Querprofilen vor. Die Durchlässe wurden in geräumtem Zustand erfasst. 

Anhand der Sohlhöhen vor und hinter den Durchlässen konnte der Verlegungsgrad durch Substrat 

bestimmt werden. Die Querprofile enden in der Regel an der Böschungsoberkante, die Vorländer 

wurden nur teilweise, aber nicht in erforderlichem Umfang aufgenommen.  

Das Einzugsgebiet umfasst befestigte und unbefestigte Flächen. Als natürliches Einzugsgebiet 

wurde eine Fläche von rd. 1,8 km2 zwischen Kölner Straße und Langendonk ermittelt. Die Abgren-

zung erfolgte anhand der Höhenschichtlinien im Abstand von 0,1 m, die aus dem DGM1 des Landes 

NRW mittels ARCGIS errechnet wurden. Dabei erfolgte eine Abgrenzung zum östlich gelegenen Bö-

singhover Buschgraben. Der Großteil der betrachteten Grabenstrecke verläuft durch Ackerflächen, 

im Norden, Süden/Südwesten durchfließt der Bach auch Siedlungsgebiete. Im Oberlauf erfolgt eine 

Einleitung aus dem Siedlungsgebiet Kütterweg, hier wird ca. alle 5 Jahre Niederschlagswasser über 

eine Notentlastung eingeleitet. Bekannt sind noch weitere Einleitungen von befestigten Flächen im 

Bereich des Siedlungsgebietes Steinrath. Im Stadtteil Niederbruch verläuft der Fischelner Dorfgraben 

durch ein Wohngebiet (Einleitungen sind hier nicht bekannt) zum Gathgraben, hier besteht eine ca. 

294 m lange verrohrte Strecke. Die Verbindung zum Gathgraben ist zumindest zeitweise verschlos-

sen, so dass der Fischelner Dorfgraben als langgestreckter abflussloser Retentionsraum anzusehen 

ist, dessen gespeicherter Inhalt verdunstet und versickert.   

Der Abfluss aus dem natürlichen Einzugsgebiet wurde mit der Software NASIM ermittelt. 

1.1 Schutzgebiete 

 

Abbildung 1: Biotop am Fischelner Dorfgraben (Quelle: Geoportal NRW) 
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1.2 Böden 

 

Geologisch gehört das Gebiet zu den Niederterrassen der Weichseleiszeit. Vorherrschende Materia-

lien sind Sande und Kiese. Darüber entwickelten sich folgende Bodentypen:   

 

- Braunerde ohne Grundwasser und Staunässe (Hauptbodenart Sand oder schluffiger Sand)) 

 

- Gley mit sehr tiefem Grundwasser (> 1,3 m) sowie ohne Staunässe (Bodenart schwach lehmi-

ger Sand) 

 

- Gley-Pseudogley bzw. Pseudogley-Gley ohne Grundwasser mit schwacher Staunässe (Bo-

denart stark lehmiger Sand) 

 

- Gley-Braunerde, grundwasserfrei und ohne Staunässe (Bodenart schwach lehmiger Sand) 

 

Mit Ausnahme der Gley-Pseudogleye bzw. Pseudogley-Gleye sind die Böden versickerungsgeeignet. 

 

2 Abbildung des Einzugsgebietes 

 

Das natürliche Einzugsgebiet wurde in 3 Teilgebiete unterteilt (Abbildung 3). Dies entspricht übli-

chen Größen für Teilflächen solcher Modelle. Den NASIM-Systemplan zeigt Abbildung 2.  

Die Trennung der Teilgebiete erfolgte an den Durchlässen QP169 und QP119. Eine weitere Untertei-

lung erscheint aufgrund der geringen Höhenunterschiede im Plangebiet nicht sinnvoll. 

3 Aufbau des NASIM-Modells 

 

Die Daten der Teilgebiete wurden anhand von Orthofotos (Landnutzung) des Gebietes, des DGM 1 

des Landesvermessungsamtes sowie Bodendaten des Geologischen Dienstes NRW ermittelt. Mit 

NASIM können die Einflüsse von Landnutzung und Boden auf den Wasserhaushalt besonders gut 

abgebildet werden, wodurch die Auswirkungen von Verdunstung und Versickerung realitätsnah be-

rechnet werden können. 

Bei der LINEG liegen keine Modellierungen vergleichbarer Gebiete vor, die zur Kalibrierung herange-

zogen werden könnten. 

 

 
Abbildung 2: NASIM-Systemplan 

 

Der ermittelte Waldanteil beträgt im nördlichen TG rd. 1 %, im mittleren TG 2,3 % und im südlichen 

TG 10,4 %.  

Es wurden die Standardparameter der NASIM-Modellbeschreibung verwendet. Die Eingangsdaten 

sind tabellarisch in Anhang 1 gelistet. 
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Abbildung 3: Abgrenzung des natürlichen Einzugsgebiet (Orthofoto: opengeodata nrw) 

 

 

 

FDG-Nord 

FDG-Mitte 

FDG-Süd 



TUTTAHS & MEYER Ingenieurgesellschaft mbH Seite 4 

 

Q:\NRW_URBAN_1471\002-GM_NAModell_Plankerheide_Zusatzleistungen\AEG\01-Bericht\1471002_Plankerheide_NASIM_20230222.docx 

4 Simulation und Ergebnis 

 

Die Ermittlung des Abflusses aus dem natürlichen Einzugsgebiet des Fischelner Dorfgrabens erfolgte 

mit dem  Niederschlags-Abfluss-Modell NASIM in der Version 5.3. Die Berechnung erfolgte unter Be-

rücksichtigung eines 100-jährlichen Regenereignisses aus neuen Starkregenatlas KOSTRA-DWD 

2020. Die Regendauer wurde zu 6 Stunden ermittelt, was mindestens der doppelten Fließzeit im Ein-

zugsgebiet entspricht (Abbildung 4). 

 
Abbildung 4: Modellregen gem. KOSTRA DWD 2020 für Tn = 100 a 

 

Da keine Niederschlags-Abflussmessungen vorliegen, konnte das Modell nicht kalibriert wer-

den. 

 

Die Simulation ergab bei Ansatz der Standardparameter am Ende des natürlichen Einzugsgebietes 

einen maximalen Abfluss von 491 l/s (Abbildung 5), dies entspricht einer Abflussspende von  

rd. 270 l/(sꞏkm²). 

 

Im Vergleich zum Hystem-Extran-Modell nimmt die Abflussspende von 1.050 l/(sꞏkm²) deutlich ab. 

Damit bestätigt das NASIM-Modell die Erfahrungen des KBK, dass im Fischelner Dorfgraben in der 

Regel nur geringe Abflüsse zu beobachten sind. 

 

Daher wird das NASIM-Ergebnis für die weiteren Nachweise verwendet. 
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Abbildung 5: Abflussganglinien im Fischelner Dorfgraben für Tn = 100 a 
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Anhang 1:  

Modelleingangsdaten 
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